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Die K. Regieruvg drS SchwarzwüldkrrtseS hat am
V. April 1910 die Wahl des Baueru Joseph KUuk«Hr
OSertalhet« zum OrtSvsrsteher daselbst bestätigt. e"

Nagold, de« 6. April 1910.
_ >. OSeramt. Kommerell.
Beka«»t« achn»g, Bet», die Wauderarbeit- stätte

i« de» Stadt Nagold.
Nach de« augestellteu Exhebusaeu habe« die in Wärt.

Lemberg SiS jetzt rivserichlkteu 27 WasdrrarbritLstälterr
während der erste« vier Rouate ihresB.stebmS(1. Olt.
1909 bis 31. Jauuar 1910) tm gaszm 41221 Personen
mit iuSgesamt 43728 VZrpflkgvugStagm Nussahme ge¬
währt. Während des gleiche« ZettrsumS betrug die Zahl
derjeutge» Persoue«, welche in des 27 as de« Sitze« der
WauderarbrktSstätLen vos de» SeWtiudru(OrtSarmesver-
bändeu) sür die uagrorduetru(vou des WaudesarbeitSstätieu
abgewieseue») Wsudrrer errichtete«Obdachloser-Hrimm gege«
Kosteuersatz durch dir vier LasdEeuverbäutze verpflegt
wurde«. 6438 mit 11302 BerpflegsugStsgea.

Der durch die Eiurichtnug der WaadttorbeitSstättm
bewirkte Rückgaug des Bettels sud der Laudstreicherei iu
deu 44 iuuerhalb der » suderarbeitSstLtteuuetzeS gelegeueu
OberawtSdezirkeu ist ei« gasz LSerraschrud grrßer.

Obwohl idvrrhalb jruer 44 OberamLSbezirle seit der
Eröffermg der WasderarSeitSstStte» iu der Bersolgusg des
Bettels«vd der Laudstreicherei durch Laudjägermavuschast
sud OrtSpolizerbrdteustrte»ach Maßgabe«iurS Erlasse» de8
». Mts. d. Innern vom 12. Aug. v. I . «iue erhebliche
»erschärssvg Platz gegriffm hat, und diese Berschärsusg au
sich iu der Richtung ein» » ermehruug der Zahl der bei
des OSerSmteru aufalleudeu Anzrigen wegen jener Heber-
tretusgrs wirke« mußte, hat trotzdemi» de« Zettraum vom
1. Okt. bis 31. Dezember 1909 gegenüber dem gleiche»
Zettraum des Vorjahrs die Zahl der bei deu OSrrämieru
«tgeiallesr« Auzrtgeu»egen Bettels uud Laudstreicherei tu
deu 27 OberamtSbezirkeu mit eigeuer WsuLersrSettSstittte u«
68,1"/. uud iu des 17 weitrreui» das WssdersröeltSstSttesuetz
eiubezogeseuOberamtzbezttkeuohseeigeueWauderarbeitSstSItr
immerhin um 54.5°/« abgmommm. Rtt Rücksicht aus die
Tatsache jenes verschärft« Korrreh-uS gegen Bettel uud
Laudstreicherei ist suzuuehme«, daß die Lelistiguug der Be-
völkeruug durch die Stromerplage innerhalb drS Wssder-
»rbeitSstSttevurtzeS eiue«üch wertergehende Absahme er¬
fahren Hst, a!S i« dru asgrsührtm Zahlen zu« Ausdruck
gelasgt.

Daß jene innerhalb der « auderarbettSstättmsktzeS iu
so hohe« Grads etugetreteue Aboahme des Bettels uud der
Landstreicher«! iu der Hasptsache uicht etwa auf eine Besser¬
ung der wirtschaftlichen Geschäftslage oder aus günstige
WtjterrmgrvkrMniffe, sssderu tu d r Tat auf die Wirk¬
ung der« anderarbettSstätteuorgauisattou zurückzuführeu ist,
geht daraus hervor, daß i« deu 20 noch außerhalb de»
WaudrrarbeitsstStteuuetzeS gelegene« OberaWtkberirkes dir
Abuatzm« der Sei deu Oberämters angefalleseu Anzeigen
»egeoB-ttrlS sud Laudstreicherei eiue weit geringere war.
Ja den letztere»OberamtSbezirke«hat uämltch die Abuabme
»ährerd der letzten drei Kalmdermouate dkS Jahr? 1909
i» vergleich zvm Bo jahr durchschnittlich«ur 19.6°/« de-
Irageu. Bei der Beurteiluug dieses ZahleuusterschtedS iß
»och besonders in Betracht zu ziehen, daß für die außer-
Haid des « anderarbeittstättenvetzeS gelegenes La-drStrile
ein verschälsLrS Vorgehen gegen Bettel sud Laudstreicherei
uicht««geordnet worden war, uud daß der iu einzelne«
dieser letzteren 20 Oberawirdezirke, so iuSbesouderei» deu
Bezirken Frrvdevstadt. »rackenheim, Neckars«!» , NrreShei»,
eivgetreteve stärkere Nöckgang der Bettel- sud Lavdstreicheret-
fälle ohue Zweifel auf die ableukrudrs uud eotlasteudru
LivstSffe benachbarter WauderarbritSstätteu mit zmückzu-
führen ist.

Die Inanspruchnahme der Obdachlosenheime, wie sie«u
dm ob« augeführtm Zahlen zum Ausdruck gelaugt, geht
nicht stier da»erwartete Maß hinaus; demrutsprecheud wird
sich auch der de» Laudarmeuverbäadm sv» dieser Ina«-
spruchuahme erwachsende Aufwand iu dru hi»für vorgeseheuro
Grruzm halten. Dagegeu hat sich der Besuch der Mauder-
«dritSstätteu weit stärker entwickelt, al» msprüuglich äuge-
«omme» wurde, uude» werde» demgemäß auch die Be-
ttkedSaukgabeu der WasderarbettSststlitu die Voranschläge
bedeutend überschrette«.

Dewgemäß wkd das Bestreben vor alle» dahtu gehe«
«Affen, zur Deckung der für die Zwecke der« anderarbeit».
sticke» erforderlichen gesteigerte» Aasgabeu auch »tue
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Donnerstag, den7. April 1910

Steigerung der für diese Zwecke versstgbareu Geldmittel z«
erreichen.

Um:iue über deu schou SikSek für diese» Zweck vor-
gesehene« Betrag hiuauSgeheude Belastung de» Etats der
«mtskörperschost zu Armeidm, hat der BezirkSrat am 19.
d. Mt», beschlossen, eiue vezirkskollrtte zu veraustalte».

ES wird deshalbi« der Zeit vo« »». Mär»
d. Ist . ad eiue Sa « « l«»g oo» Beitrage» i« jeder
»e « «i«de de» Ob« a« töda»trk» vorgeuommeu»erde».

Die» ezirkraugehörig«« werden ersucht, des Samm¬
ler« ««« haste Beiträge für dir gute Wache zu über¬
geben, da sie durch die Entgegennahme brr eine Warnung
vor de» Bettel uud eiue«HiuwriS auf dir WssderarbeitS-

Wauderrr esLhobeu fiud Md statt dessen ihre« Wshltätig-
keitSfiss durch Unterstützung der BersnstalrusZeu sür eise
geregelte Wandere!fürsorge betätigen körmm. Dadurch ist
der sv gestrebte Erfolg der Säuberuug des Lande» vou
Bettler« Md Landstreichern wesentlich mitbMügt. « euu
beispielZLeise er: freiwillig« Beiträgen au» der Bevölter-
«ug zugunsten der Wauderarbeitsßältcn kn den ObrrsNtS-
bezirkeu Tilbirgeu und Heilbrous je rund 3000 Blau-
brureu rnnd 2900 md MLostuge» rund 2600 er-
fammelt worden find, dürste cS auchi« OberawkSbezirk
Nagold nicht schwer fallen, eine ähnlich große Snmme auf-
zubriugeu, damit die andernfalls nrtwesdige steserltchr Be-
lastuug vermieden wird.

De« 22. Mär, 1910.
Der BezirkSrat der ObrrarutSbezirkS Nagold

»orsttzrudrr:
Oberamtmans Aommerell.

UokMsche Hisverftcht.
Ei »« Nousereuz der bentfch«« Fiuanzmiuifter

findet heute auf Vtaladsug des RikchSschatzsettetärs tu Berltu
statt. Zur Erörterung steheu Frage», dir « tt der Ftvau-
ziervug der nächsten Etat» im Zusammenhang steheu, ins¬
besondere über da» Verhältnis der RatriknlsrbeitrSge zu
dru sonstigen Eiuuahmrqurlle«.

Als Professor Delbrück die Assmetksamkeit aus
die in großagrarisches Kreisen häufig verkommenden Steuer-
hiatrrztehlmgeu lenkte, erhob sich tu deu Kreises der
.Deutschen Tageszeitung" ablehnende Entrüst:n?. ES ist
daher nützlich, zwetselSstei sestgeKellte Fälle zur öffentlichen
KeuutuiS zu bringm. So berichtet ein oberschleslscheS
Blatt: Der RittergutSSesttzer Kraffezyka«S Gkzidlowitz
gab für 1904 ein steuerpflichtiges Einkommen vou 4317̂
an, zeigte aber uachträgltch dem Lasdrat des Kreiser Lud-
ltsitz schriftlich au, daß er ans Jrrtnm 668 Eiukommeu
zu wenig deklariert habe, worsss er zu 104 ^ Steuer
veraulagt wurde. In Wirkikchkeit betrug sein steuerpflich¬
tiges Einkommen iu dem augeführtm Jahr 19973,48»4,
wofür der Stenersetz 600»4 beträgt, so daß der Staat
um 496 »4 Steuer vertürzt tvur)e. I « Jahr 1905 dekla¬
rierte er 4817 Sluksvttum, der Steuersatz betrug 118
»ährendK. setsem wirkliches Eiukowmm entsprechend 415
Mark hätte zahle« müsse», so daß de» Staat 297
Steuer entzogen wurden. Im saiger,de« Jahr betrug die
htuterzoZeue Summe 565 so daß K. la dm 3 Steurr-
jahreu 1904—1906 insgesamt deu Staat am 1358
geschädigt hat. Der«»geklagte gab rückhaltlos die Steuer-
hiaterzirhusgm zu und eutschuldigte sich damit, daß ihv miß.
liche ErtragSverhältuisse seiues etwa i« Jahr 1908
erworbeueu md damals durchaus devastiertm GnteS, sowie
die hohen Koste« sür die Erztehuug seiuer7 Kinder zu de«
Srschehmm verlettet hätte». Der Gerichtshof ließ Milde
walte« uud belegte lhu mit der fünffachen Summe der
hiuterzogmeu Steuer, uämltch«tt 6790»a Strafe, sür
die edest. sür je 5 «4 ei» Lag Haft tritt.

De» Mittelpunkt de« Polttifche« Eä « Pf« i«
Uugaru wird die Wahlrefor« bilden, ll-der die«dstchtm
der Negteruug iu dieser Kroge sagte der HarrdelSaiutster
H'eroryui iu «iuer Wähler Versammlung: Daß größte Ge¬
brechen des grgruwärttgeu Wahlrecht» liege darin, daß die
industrielle» Arbeiteri« Gegensatz zu großen Schichten der
Lauddevölkttung dar Wahlrecht nicht besäße», da schon eiue
geringe Gruudstmerleistnng die» ahNerrchtiguug verleihe.
Die Negierung köuue zwar nicht die radikalste Lösung de»
WahlttchtSproblemSi« Aussicht stelle», werde aber auch
keinen rraktioutrm versuch«ustrllru. Er bttte, der Regteruug
zu glaub« , daß sie die Abficht habe, jede durchführbare
freisinnige Forderung auch durchzussthrm.

Dt« Luftschtsfdrbatte» i» frauzvfische« « k»at
uud ihr AuSgang Hab« io der srauzöstscheu Presse cku
krttischrS Echo geweckt. Die radikale Aktion schreibt: «
haudelt stch da nur um eine traurige Wiederhol« :, dessm.

' ' 'it. Die erstenP -urerschIe'stschmGe.was iu der Krieg!flotte vorgrht. - -
sud die rrfteu Uuterseeboote find rl«k« frauzösis^
hiru entsprungen, uudHute fiude» Euglaud uud Deutsch-
laud, die eine erdrückeudr Ueberlegeuhett über die frauzö-
fische Flotte besitze». Wird der GruiuS FraulreichS imma
nur dazu dieueu, um dru Nato Fraudeichs vorzuderrttm?
Da» Sch» de Paris tadelt, daß der Senat sich»U La-
sprechsug« deguügt habe. »Wir lebe» iu riuer Jett, wo
die porlammtarlschm Körperschaften srldst augrstchtS de»
erußesteu Jitteressen der national« Lerleid'grus uicht mehr
die Tatkraft Hab« , um i« zweckdieulichrr Weise geg«
Mangela« LorauSficht, gegen Leichtfertigkeit und Unfähig-
keit auzukämpsen. Mao begnügt stch damit, Wünsche oder
Bebauer« auSzusprrche». Da» Ist die Politik der Wurstig¬
keit. die die Schuld daran trägt, daß Frankreich weder eine
Flotte zur See, «och eiue Luftflotte besitzt." Aehvlich sagt
der Lclakr: . Wir hatten alle Mittel an der Hand, um
nuser« Nebesduhler zu überflügeln, uud sind uu« dt«letztes.
Der Seuat beschränkt stch darauf, eine Tagesordnung au-
zuuehmm, iu der dirse Tatsache koustatiert uud orr KriegS-
mivisier General» ruu ausgefordert wttd, stch etwas zu be¬
eil« . Welch eiu Jammer!" « te sehr die Klage« auch
übe» die Marine zutreffm, zeigte» am Souuiag die SmstS-
debatkm zu« Flotteubsdget. Der Berichterstatter selbst er¬
klärte, augrstchtS der Situativ», iu der die srauzöstschr Flott«

befinde, ließ« stch gewisse Lrtmu« uicht«ehrverwirk-
u, weil Frankreich vou Deutschland sud deu Bereinig
Staat« schou zu wett uud mdgülUg überholt sei. Auch
Rariuemisister Selauute: Er kbuue»tcht sag« , daß die

stch befinde, ließen stch gewisse Lrtmu« uicht« ehr verwirk
licheu, weil Frankreich vou Lrutschlaud sud deu» erriuts
t« " — . - - -
der - - n». _ _ _ _ _ -
beiden(zsrzrtt bestehend« ) Geschwader sehr stark srim, dem»
sie umfaßten uur 14 Schifft, und da» sel so ziemlich alle»,
was Frankreicha» kriegStüchtigM größer« RriegSsch ff»
befitze. Das sei ohne Zweifel»euig, aUr Frankreich könue
daraus rechne«, daß diese Schiffe vou jetzt abi« vsllkowmeuer
KriegSberrttschast stch befände», sud aus dm erst« Besetz!
tu der Schlacht da» Maximum vou Offeustvkrast zeige«
würde», dessen sie fähig feie». — De» ist eiu schwacher
Trost. Wie der Miuistrr weiter versicherte, soll die Flotte
auf 28 Pauzerschiffe gebracht»erde».

A« «wßlifch«» Uut««h« »O ist der erste Akt der
Betokomödie» tt der Annahme des Antrags, über die Re¬
solution« iuZ Komitee zu gehe», beendet wordm. Et«
Opposition»-Smmdemeut wurde abgelehut. Die irisch«
Nationalist« uud die Arbeiterpartei stiwmtm mit der Re¬
gierung.

D«r König vv» W«rbi«> äußert sich, so berichtet
man, entzückt über seine Aufuahwe durch dm Sulla» Md
die Bevölkernug iu Koustautivrpl. Er wird feie« Aus-
mthalt bis SamStag vnläug ru.

Württembergischor Landtag.
r Gtwttgart, S. April. Die Zw«tt« Ks« « «r

setzte heute die Beratuug der Bauordnung  fort uud
erörterte dabei km vesmtlichm die Frag« , ob für die Ort»-
bausatzukgm die Geuehmtguug de» MiuistrriumS»der dle
voSzirtzbarkettSerkläruus erforderlich uud ob für letztere
das Miuistrr!»« oder der BezirkSrat zustäsdig sein soll.
Die Erste Kammer hat sich für die Gmehmiguug mtschirdeu
uud der «dg. Kraut (B K) degrüudete namruS seiner
Partei eine» Autrag aus Zustimmung zu deu Beschlüsse«
des auderes Hauses. Der Berichterstatter vc« Gauß
sowie dteAbg-Remdold .GmSud(Z.) und Haußmau«
(B.) erklärte» sich für de« AvSschußautrag, »ouach an dt«
Stelle der Gerühmt^ «- die BollziehialkrUSerlläruvg durch
dm BezirkSrat, tu mUtlerm uud groß« Städteu durch
da» Ministerium de» Juueru trete» soll. Der Abg.
Rattutat (Soz .) beantragte die Vollziehbarkeit dmch da»
Mtutstiriom für alle Gemriudeu und ko« damit de«
Standpuukte der Regierung am nächst« , deu auch die
»dg. Mülder,er (D .P.) uud Schmid-RerrStzeim(Z.)
verträte«. Eis Beschluß wurde noch«tcht gefaßt. Marge»
nachmittag Beratuugd:S bu ch dir Volkrfchuluo belle«ot-
weudtg gewordweo RachtragSetett.

Stuttgart , 5. April. Der FtuavzauSschuß  der
Zweite« Kammer setzte die Beratung der Sxtgmze» aus
der LelkSschuluvvelle fort. Der Fiuauzmiu stlr »achte
tutereffMte Mttteiluuge» über dm Starb der verfügbar«
Restmtttel: Diese betrug« für dm 1. April 1909—deck
Jahr 1909 ist uoch nicht abgerechnet— »ach Abzug der
schou früher darauf aagewttfeom Cxtgeuze« (2,8 Mlll.)
«och 1322000 diese vumme ist belegt durch3Rat»



geuehmigter Gebäude«it 900000 durch die Erig« ,
für die Ulm« Doiaubrück« «it 250000^v. durch etueu
Beitrag»su 200600 für eiu Kuusiiusstellaugsgebiudr,
hiezu!o«men dte<r>geuzeu für zwei Lehrersemtuare« lt
ruud 1870000 »o«tt eiue Uazuliugltchkrit»ou über
1900000 sich ergede. Audaerseits-ud 1909 «shl
Me-reiu»sh«e» zu erwarteo, «der künftig such«eitere
dringliche vaubedürstiffe. So rechtfertige die Fiuauzaulage
leise Mehrverwilliguug uud er fei »s« Standpuukt der
Aisauzvnwalluug gege» jede Lrhöhusg, «eu» lei« abss-
lutes Bedürfnis»orlteg«. Die Etairübeifchrettuug« wür¬
de« Sduharpt bei««» leichter als irgeudwo««der» äuge-
»ommeu. — Ls» eiuer Sette wurde dte Schaff«ug einer
trsoudereu, «eo» such auierordeulltchr» Prosrffari« Hin¬
weis ssf dte bei der katholisch« Theologie für Pädagogll
schou»orhsudeue Uaivelfitätsprosrffur, fowie auf de«
»et der etzsogeltsche» Theologie aus diese« Gebiet vor-
haudmeu, « tudesteus eiufch ägtgru Lehrsustrag sls über¬
flüssig»ud eis erwetterler Letzrsuftrsga« diese schou vor
haudeu« Dozmt« sls gruügeud, zugleich auch«es »weck-
mäßig« erachtet. Gegen dieses»« schlag sprach» sich
«ehrere Redner aus. Dte betreffende» »orlesauge» feien
um für Theologe, befti«mt «ud der akadnutfche Seuat
Habe eiue solcheB rbiuduug auch nicht vorgesehen. Der
Rstrag des Referenten»urde«it 8 gegen2 Stimme» uud
fl Euthaltsug» (Kime, Weber) asgmommm. (Schaffung
einer a.o. Professur für Pidagogtt au der llutoersitüt
Tübtngm.)_

Vagen -Meuigkeilen.
A»« Glicht « ch Llmtz.

Nagold, de» 7. April 1S10
* vo « W«th««s. Der Grmriudrobttförft« referiert,

daß br»« Sta»«holzverka»f 139.0t '/» der Le xp eise i«
Da chschattt erlöst wurde. — Beschlasseu» ird die Bürger-
reirverlosuuga« 8. April vorzuuehmru. — verlesen«ud
gmehmigtw'rd ei« anläßlich»uibefferung des Feldwegs
N . 150 i« Ztrgelrata vereinbarter Vertrag zwifch« zwei
»ulirgeru»uv der Stadt wegen pachtweise» Ueberlaffaug
ihres Eigentums. Der» eg kann hieuach eutsp rchrud der
jetzig« Fahrbah» aagelegt»erdev. — Mttgetetlt wird,
daß nach den Erhebungen»ou eigentlicher Mäas»plage nicht
die Rede seiu lboue, auch solche für de« Herbst»icht iu
»usstcht zu neh«ru fein diirfe; es » ird jedock beschlösse»,
für alle Fälle 1 »lasche de, Löffler'scheu« äusetyvhu,-
»a»illns » it 10«il, Hafer als Mischung bereit zu stelle»
str diejenigen GS«besitz-», welche da»ou Gebrauch« achru
»olle»; diel bezügliche velanut»achu»g erfolgti« Gesell¬
schaft« . — « itgeteilt wird, daß die Hrullallelte für dt«
«auderarbeitestätle 487 05 ^ ergebe» hat. — Eine»
Gesuch des Totengräber» Raas u« Velassaugt» Dienst
unter Zuziehung ein« Beihilfe auf seine Roste« »ird trotz
sein« Javaledttät»ü Rücksicht auf seine laugjährtge und
»orwurssfreie Dienstzeit« sprach« .

* Feuer» ,Hefa che. De» Oberäwter» uud Otts-
»orstehrra»Kd durch etueu Mlntsterialerlaß empfohlen,
darauf hiuzuwirleu, daß beid« ge» riudekätlichru Flstsrtzuug
d« Gradabzetchm beid« Feuerwehr dte Vorschläged« t«
»» saugen«« Jahr in Stnltgart abgehalleue, Delegierten-
versamulluug»es württe«b. Fev« vehrv« randes tsvltchste
Berücksichtiguag finden. Liese Vorschläge gehen dahtu, deß
der i« Dte.fi als lästig bezeichnete Roßhaarbusch abge-
schafft und ein lederner Offizterthel« riagesührt werde»
soll. Eiu Säbel soll«ach de» veschlüffeu der Lelrgierteu-
»ersawmluug von den Führers lüuslighi» «icht »ehr
grtrageu»«dev. Des weitere» hat dte erwähnt« Per-
sa»«luug die allg. Einführung eines Dienstrockes sür die
Mauuschast, wie « bisher schou iu zahlreich«» Verbands-
feaawehre» geführt wird, sowie die einheitliche Einführung
eines Manuschasüllederhrlms befürwortet.

* Bortrast. Der Verfasser des vuchrs .Mein
System* JogrutmrLeulvautI . P. Müller aus Aspen-
Hage», wkd heute Douuerstag abend» 8 Uhr i« Bürger-
«useu« tu Stuttgart etueu Vortrag halten uud dabei seine
Methode zur Erhaltung derGesaudhett praktisch demonstriere».

* Schlacht- r» d Mast»ieh-N»sstell»>g. Wie
nach de« Schluß der Merdesrtst,» «sehe» ist, »Kd die
»usstrlluugi» alle, »bteilnnge« sehr gut beschickt werde»
Die seirrliche Eröffvung soll am Samstag de» 16. April
vormittags 10 Uhr iu Avwrseuhett des«öuigs stallfisdeu.

r Herr -»sterst, 6. April. Am Ostersosuta, war eiu
Rrchuugsrat»o« badischen Ministertv« de» Junen, i»
HUdrirhauseu, um Sb« de» Ankauf der sog. Heilt,eu Quelle
zu unterhandeln. Frühere Unterhandlungen des durch etueu
Lehr« geleitete» Verlars, de, Quelle zerschlrgm sich wegen
d« Brdiaguugr», «nt« denen natürlich dos Mitbenützung»-
recht der Gemeinde begriffu war. Die Qrrllr ist schou
lauge brkauut als rin gutes Mittel gegen Hals-, sowie
vlaseuletdeu; fie soll nach Untersuch uag vo» Profiffor
E»gler in Karls!uhr auch Radium enthalten. Die Karls-
rsh« Jatereffrutiu brabfichliz« , ei» großes Kurhaus zu
erbaue». Die Genretsde wild, wevu der Kaufpreis auch
für die Zukunft de« Heilwert anuiherud entspricht, dir
Quelle»«kaufen, da vo» Württemberg aus bis jetzt nichts
geböte» wurde. Mau glavbt ad«, daß »irlleicht doch noch
dte vafichrraug,anstatt W3:tte« berg Wünsche äußert.

r « echinae», «. April. A« Mittwoch abend 10
Uhr wurden aus de« » eg »o» Allheu,stett uach Gechivgr»
«ehrere Eiuwohu« »ou hi« durch einen in der Richtung
nach Altheugstrtt reiseudeu Manu belästigt. Als « bereits
»orübergegaureu war, kehrte» Wied« um. verfolgte die
ganz ruhig passierende Gesellschaft uud gestikulierte, als n

fie eiugehott hatte, « it eiue« Messer»d« eiue« ähuliche»
Gegeufiaud la der Luft heruru, wobei er von Leich«, »ud
sonstige« ouerklärltchr« Zeug sprach. Das 12jährige
Lbchterchru dss Kaufmann» Bbhriager wurde dadurch so
getugstigt, daß es fast vou Siuueu ka«, «ud auch die
«äunliche vrglettuug war aufs äußerste gefaßt. Nach
dm vorläufige» Er»itteluug«u handelt es sich um eine»
Altheugstetter Einwohner, der de» gruzeu Nachmittag iu
hiesig« » ktschastm gezecht hatte.

r Mnttstart, 6. Aprll. Ei« vom 23 Mä», datierter
Erlaß des Ministerium» des Kirche«- uud Schulwesen»
ordnet au, daß die jetzt eud ültig fertig zrstrllteo urueu
Fibel» uudL-febücher für dir evangelischen nud kür die
katholischen Volk,schule» « it vegiun de»Schuljahrs 1910/11
i« de» Volks- und Mittelschulen allgemein iu Gebrauch ge¬
nommen»«den. Wege« ihr« Anschoffrsg für uubemtttelte
»olksschüler wkd a»t Art. 22 Abs. 2 de» v -lksfchnlgefttzS
vo« 17. August 1909 hingewieseu. Eia« beschränkten
Aazahl besonders ungünstig gestellter, Gemeiudeo kaas zu
dies« Auschaffang von den Obrrschulbehbrdes eiu Staats-
bettrag»erw lligt werden.

— N»f der I hresverf«» « l»«st Württe» -
dergischer iptzilol»,, » wurde« solgeud« Resolstioam
auaeuomm« : . Die Jahresversa««l»ug « sucht die KSagl.
Mtsisterialabtriluag für die höh«« Schulen. « it alle»
Nachdruck dahinwirke» zu »ollen, daß dn Pflichtstuudeu-
«laß allgeuttia durchgesührt Wade." . Die Mtaistiria'abtei-
luug für dte hbherr» Schul« wkd «sucht, dahi» wkkeu
zu »olles, daß der Unterschiedi« der Pflichtstusdeuzahl,
wie er «wische» de» Auftalte» « it Oberklnffe» »ud denen
ohne Ob'rklaffe» besteht, anfgehobm werde/

Der Ankauf de» Z . S d»rch das Weich.
Zu der Aouahme des t« Ban »rgriffeau Luftschiffs
Z. 3 durch da» Reich erfährt die kvürit. Aotomobtl- uud
Luftschiffahttr-Korrespondenz gege-über d« Meldung d«
Berliner Korrespondenz He« uud Politik, daß eine Aeuder-
»ng de» Stellung de» Preußischei KrtegsmiuistrriamSzu
dieser Frage ka der letzt;» Zeit nicht eiagetretea ist. Eiue
d fiaitive Ablehnung hätte vo« der Heeresverwaltung ja
schou aus d:m Gründe»icht gut ausgesprochen wnden
können, »eil de» Z 3 überhaupt noch nie sür militärische
Zwecke erprobt worde» ist uud iu seiner neue» For« noch
gar nicht fer iggestellt ist.

Ltnttgart, 7. April. Eiu Artikel iu gestriger Ns»««
des . Gesellschafter* beschäftigt sich«it dm schon längere
Zeit in der Presse erörterten Aagelegmheiteu des Ober-
»üraermeisters Gauß, » k bemerke», daß dies« Artikel
i« A Wesenheit uusrres Redakteurs durch ein versehen Auf-
»ad»e fand. Da wir vordemz» der betreffenden Sache
nicht Stellung genommen hatte», war d« Artikel unan¬
gebracht. Diese Erklärung« folgt ohne jede äsßrr« Ein-
Wirkung. (D.R.)

r Stuttgart , 5. April. Wie der . Sch». Merkur*
hört, ist der amertkasische Ugpräsident Roosevelt»ou de«
Türken Waldburg-Wolfegg«iugrladeu worde». Schloß
»olfegg eiue« vesach abzustatteu und dort dm. Tanffchtta
Amerikas* die»eltbersth«te « aldsee«Sller-Weukarte de»
Jahres 1507, aus dr« zuerstd« Name Amerika erschien,
zu befich tgeu.

r Stwttgart , S. April. Dte Sozialdemokratie ver-
austaltet am Sosatag de» 1. Mai « it de» Gewrrkschafte»
eine Maffmversa»»luug auf de« Lausfiatter Waseu.
.Diese Kaudgebuug— so heißt es in d« . Schwäbische»
Tagwacht* — soll nicht nur sein eiue Deuroustrattou zu¬
gunsten der hohe» Meuschhettsziele des proletartschm1. Mai,
souderu zugleich auch ein wuchtiger Protest gege» die volks-
»nräterische uud volksausbeutende Politik i« Reiche uud
dte Akiüre» eines gerade jetzt Wied« frech sei» Haupt er¬
hebenden Scharfmachertumsl* — H ute »achuritlag»urde
beim altm Postplatz ei, Mau» vou der Lra»bah» erfaßt
z, Bode« grworseu uud überfahren. In bewußtlose« Zs-
staub wurde er iu» Kathariueuhospital verbracht. Die
verlktzinge« dürstm sehr schwere sein. SeineP-rsöulichkeit
konnte bis abend» uoch nickt sestgestellt»«dm.

r Ne«tti»ge», 6. April. Der alleiusteheude 42
Jahre alte « emgärtuer Georg Lied««au« hat sich iu
d« letzten Nacht durch einenR-solver'chuß ins Herz das
Leben genommen. Erst i« letzt« Jahr starb ihm sei«
F au uud fett dies« Z it lebte er tu du«pfe« Dahtu-
brüte», bei de« er schließlich schwermütig wurde«ud ou»
iu dies« Znstaud Hcnd an sich legte.

G« ü,d , 5. April. De« Dirigent« der diesig«
BataiSons-Kapille, Kapellmeister Küh», der de« stöaig zu
sei»« »63 Geburtstag«iu« Festmarsch.Hell uuser« König
Heil* gewidmet hatte, givg dies« Lage aus de» Kgl.
Kabtsett ei» prächtia«, » it Widmung versehener Laktstock zu.

r « aivfer, 6. April. Eiu hübsche, Stückchen, das
zeigt, daß es t« Zeitalterd« Elektrizität doch»och ge¬
mütliche Meeschen gibt, passierte am Souta, küh aus de«
»ahvhos eines OSeramtsstädtchruSi« Allgäu. Als der
erste Zaa dort etutraf, lag das ganze Stattousgebäude i»
tiefster Rahe. Die Türen waren verschlossen»ud keine
Seele rührte sichi« Hanse, dein alles lag »ochi« tiefste»
Schlafe. Die aas Weiterbeförderung harrend» Passagier«,
die vergebens sich»« Fahlkart« bemühten, hieß der prak-
tkch« Zugführer. blind* riusteigeu uud dawpfte davou.
Aus der Nächsten Station ward« die Billett: uachgelöst.
E, lebe die schwäbische Gemütlichkeit!

Erricht»!««!.
r WotlWeil, 6. April. Dte Strafkammer hat den

frühere« S4ntz» aou Ernst August Schiale vou Schra»berg,
d« dort bOO vezkkLkraakmkaffmgeld« unterschlag«
uud aus der Flucht uach Straßburg«itgmomm« hatte,

zu sechs Mouat« « rsäuguks»ud zur Urfähigkett zur Be¬
kleidung eines öffmtlicheu Amtes auf dte Dan« vo» drei
Jahr« verurteilt.

Lmz« », 6. April. Der Landwirt Matthias Muff,
der i, d« Nacht zu« fll.Dezbr. v. Js . iu Hallbühl die
die Eheleute visaug uud zwei Kaeckte ermordete uud
beraubte uud sodaus das Hofgut iu Braud steckte, wodurch
wettere zehn Per»»neu gefährdet wurde», wurde heute vo«
Krimiualgericht zum Tod »«urteilt. Der Augeklagte
»ahm das Todesurteil gefaßt entgegen. Er will au das
vbergericht appelliere».

»rutscht« «sich.
„St »dios,s rer«m poßali«« ." Zar «stmmalr

wkd mit de« » egiuu des Sommersemestns an dm deutsch»
Hochschulen der . find. re», polt* tu die Erscheinung treten.
Es habe» uämlich vo» de» 71 angenommene» Anwärtern
für die höhere Laufbahn bei der Reichspostverwaltuug jetzt
64 ihre praktische Ausbildungszeit mit Erfolg beevdet. A«
diese erste Pr,x's schließt sich uuu eiu akademisches Studium,
worauf die Aawärter zu Postreferrudarm eruauut»«dm.
Als solche Hab« fie drei Jahre Dienst zu tun. Dauu folgt
riae zweite Prüfung, uach der« Besteh« die Erueuuuug
zum Postasstsfor« folgt. Die Studie», die jetzt für de,
erst« Jahrgangd« »« « Laufbah« beginnen, gelte» d«
StratSwiffrvfchaftr», der Rlch'Swiffmschaft und dm Hilf,-
vtffmschaftm der Telegraphie, also der Physik. Themie
»ud Elektrotechnik. Das Studtum kau«auf eturr Universität
oder technischen Hochschule erfolg« .

Berlin , 6. April. Die neueste Nummer des . Sim-
plizisstmus* »urde heute Wege« de» Titelbildes. Die
eherne Schuasze* in LZarloiteuburg vou dr» Polizei be¬
schlagnahmt. I « Berlin ist fie str dm Straßrnhaudel
verbot« .

Berli «, 6. April. Der Kampfi« Baugewerbe scheint
»uumehr fast suvermeidlich. Sämtliche iu Frage komm« -
den ArveiterorgauisaLisum haben das vom Arbettgeberbuud
als Ultimatum vorgelegte Tmismust« abgelehvt. Dte dies¬
jährig«Bewegung wkd «ffeubar au Umfang uud vedeutuug
alle früheren weit Sbrrir ffru. Es komme« ruud 21000
vaugeschäfte mit 317000 Arbeitern iu Betracht.

München, 6. Aprll. Wie dir . Mangsall-Ztg.* iu
Aibliug berichtet, weilt Pfarrer Scheuer von Kolbermoor,
d« weg« Lerleilusg zu« Meineid in ein« Liebesaffäre
uut« Anklage steht, i« Staate Illinois i» Amerika. Iu
eiue« » rief au das zitterte Blatt bezeichnet sich der Pfarrer
als unschuldig. Ihn habe eis schweres Unglück getroffen.
Uut« dm ungerechte» Anschuldigung« habe seine Gesund¬
heit gelitten, uud er hat deshalb den. Wunsch* gehegt, tt»
Einvernehmen« it seine»Vorgesetzten kirchliches Behörde eine
Aeuderuug seine- unglücklich« Lage hrrbeiznführeu. — Dir
Teilnahme des Ordinariat» an der Flucht des Pfarrers
Scheuer erregt uatürlich großes Aussehen, »nd iu de»Press«
wkd, vorausgesetzt, daß der Brief des Pfarrers Schm«
echt ist, vrrlaugt, daß die Staatsaswaltschast sofort eiue
sorgfältige Untersuchung etuleitet.

B »« Mühlhrineer SifewstahmmmglüS wkd ge¬
meldet: Der Zaßavd mehrerer bet« Uaglück schwer ver¬
letzter Soldaten hat sichi« dm letzt« Lagen nicht gebessert.
Bei eiaigeu ist sogar eiue Verschlechterung eiugrtretev, so
daß leider damit gerechnet werde» muß, daß des Eise».
bahuunglSS uoch weitere Opfer fordert. Höhnen Orts
wurde erueut Bericht über das Befinden der tu dm Ho¬
spitälern liegendes Soldaten eivgefordert. Li«Katastrophe
gibt fortgesetzt Anlaß zur Erörterung der Frcge, ob die
nötigen Sicherheitivorkehruügeu außer Acht gelaffe»ward«
uud ob die oeue kostspielige Bahuhosaulag« in Mühlheim
die nötigen Garantie» dafür bittet, daß eine Wtedrrtzoluug
eines solch großen Eis« bahanuglückiS nicht zu befürchten ist.
Diese Frage »Kd auch im Abgeordurtmhaus Anlaß zu
Interpellationen geben.

Ha« b»r>, 6. Aprll Dn 83jährige Hausbesitzer
Leffau wurde mit zertrümmerter SSäveldecke aufgesuadm.
Es liegt ein Raubmord vor. De» Rö.d'r der eine Geld-
kaffettr« it geuommeu halte, »urde bereits verhaftet. Es
ist de» Gasthofgehilfs Magnus, der auch schon die Lat eiu-
grstandm hat.

Br »« e«, 4. Avril. Da» Disziplinarverfahrengrg«
alle diejiuigrn(ca. 25) Bremer Lehrer, welche das Glück¬
wunschtelegramma» dr« ReichStagsabgeordneteu Bebel ab-
gesandt hatten, ist eingestellt worden. Aasrechtrrhaltru
bleibt das Strafverfahren nur gegen dir 5 Urbebrr d«
Kundgebung.

Die Opfrr her BaS»» RatastrePhe.
«tettim, 5. Aprll. Die Nachforschung« nach der

Leiche des Dr. Delbrück hatten bisher keinen Erfolg.
Heute soll« it Hilf« von Tauchernw:iter gesucht» r!,« .
Dir Letchmschau des Stadlbaurats» euduhv. die gester»
iu Saßnitz vorgen-mme» »urde, ergab schrick iche verletz»»-
geu dr» Unglücklichen. N-beu schweren Kopfverletznug»
z igte fich auch eiu kompliziert« Leiubruch, sodiß der
Kuocheu durch das Fleisch gesplittert war. Fermr hatte
Stadtbaurat Bmduh« ein« Bruch des Oberarmes uud eiu«
Bruch des Handgelenkes bei de« Zosammeuprall des Ballons
mit d:m Fabrikgebäude tu Stettin davougrtrag« . Aus
diese« Leicheubesuad ist zu entnehme», unter welch misch-
lihru Umständen du Bedauernswerte die stuudmlauge
Todessahrt des BallouZ« itgemacht hat.

Der gertttet«Prokurist Semmelhack, « zählte seinem
Ehes, dem vauldkekior Krittevbach iu Stettin, »och fol-
geude Einzelheiten zu der Katastrophe: bemmelhrck hatte
sich schon vor einig« Zeit bei de« Verein sür Luftschiff¬
fahrt gemeldet, um au eiuer Ballonfahrt ttilzuuehm« .
Am Freitag vergangen« Woche erhielt er eiue Karte, er



möge sich am Souvtag vormittag zu eine« Ausstiege des
BalouS. Pommern* a« der ZabelSdorfer Gasanstalt ein-
siadeu. Freudigen Herzens traf er zur festgefrtzlrv Stunde
dort ein, vachde« er vorher sich io eive Uasallverfichernvg
einsekanst hatte, «uch Baukdirektor»ritteubach war aus
de« Aufsttegsplatze erfchtenr». «» der» allou von dem
Stur« gegen die TelegrapheudrLhte und eine» Schorosieio
geschleudert wurde, erlitt Semmrlhack schwer, Verletzungena« Kaie. Er war aber nocha« glimpflich firn davon,
gtkommen. Die drei audereu Jasaffeu verloren das Bewußt-
sei» und erholten sich erst nach geraumer Zeit wieder.Dr. Delbrück oud Stadtbaurat veuduh» siuge«, als sie
wieder zur Brfiuuuug grlowmeu wäre», vor Sch«erzru au
zu tobe». Da die Lage i««er gefahrdrohender wurde,
wollte schließlich Dr. Delbrück die« Meine ziehe», doch
«Mde er von Sewveelhack daran gehindert, da sie saust
mit zerschmetterten Gliedern zur Eide gekommen wären.
Erst dicht vor Schütz kam mau zu dem Entschluß, die
Neißleim zu ziehe». Der Ballon sauste mit der Geschwin¬
digkeit eine» Steirer is das Meer hinab. Die Beruuglöck eu
suchten stch durch Schwimmen über Wasser za halte», »der
schon nach wenige» qaalvolleo Minuten ries Dr. Delbrück
sei»«» LetdeuSgrvossl« zu: »Mit mir ist eS za Sude! Ich
kau« sicht«ehr!* Gleich daraus verschwand er in de»
Flute». Stadlbaurat veuduh« uud Ksuswauu Heyn waren
ivzwischea gleichfalls»utergegougev. Rur Srwwrlheck, ein
kräftig gebauter Mau», vkrwochte stch au denR tzwa cheu
de» Ballon» festzuhalteu, bis Hilfe uahte. Er wurde aus-
gefischt und glücklich au Land gebracht.

« »« , «. April, «rau Loselli und ihr Gatte habe»
heute betd m«»Walt Erstecht die Bsratte» ihre» Anträge»
aus Ehrschriduug»uterzeichuet.

<kata«1a, 5. April. Letzte»acht erfolgte ei» heftiger
Anwachsen der ErnptiouSrrscheiuuugeu am Aetna. Einer
der anSgevorfeueu Lavaströme bewegt stch» tt 10 Meter"
Stnudeuglschwindigkrit vorwärts uad ist vor »och 250
Meter von der durch die Lava bereits zerstörten Straße
uach Bortllo uud Nie»lost entfernt; andere LÄvaströme
»Scke» mit geringerer Geschwindigkeit vorwärts.

Brüssel, 5. April. Der , 8ok* will w'ffeo, ei»
Eluverstänvuis zwischen Deutschland, England uud Belgien
htusichtltch der Greuzstreitigkeitea am Kongo sei auf folgen¬
der Bast» propontert: Belgien soll da» westliche llfe» d:S
Albertsee» erhalten, dagegen aber au England alle» jersM
Srmliki» gelegene Bebtet abtreteo. Deutschland erhalte»ur
eisen Lei! Kiwu Rnzizur, dagegen bewillige« an Kowpeu-
satioueu uach dem Tauganyka zu. Dafür aber sollen de»
dentscheu Grsellschasteui« Katavgagebiet Kovzesstoneu eiu-
grräamt werden, um dru Einfluß de» englische« Kapital»
anfzuviege».

— Heut« führte da» AuSstelluugSkomiteed'e auSwär-
tigeu JouruaUstiu zu« ersten Male durch da» Gelände der
Weltausstellung. Gleichzeitig wurde eia Komitee der aus¬
ländischen Presse eingesetzt. Daran schloß stch ein Bankett,
bei dr« der Vorsitzende de» Komitee», varo» Jausten»,
eine Rede hielt, is welcher er ans die Bedeutung der iuter-
vaiioualeuP effr sS, dir AuSstellnng hiuwieS. Der allge-
weise Eindruck ist, daß die deutsche Abteilung weitaus den
beste» oud fertigste» Eindruck macht.

Biarritz, 6 April. Heber da» Befinden de» König»
Eduard kommen trotz optimistischer Berichte der englischen
Korrespondenten auf private« » ege seit längererZ it uu-
Lünstigr Nachrichten in die Oiff stlichkeit. Der König hat
au eine« heftigen Jrflaenzo-Aasall gelitten, vou de« er
sich nur nuvollkommku erholth?t. Er bleibt oft im Zimmer;sei»Schritt iS schwer rmd sein Aussehen übers-lne Jahre alt.

Lasdwirfichrft, Hsrdel«kV Srttchr.
2 > Oberschwandorf , 7. April . Da» gutrenomm'erte Gap-

Han» »um . Hirichen" ging gestern durch » auf n« 8b 000 an
«etzgermeister Gänbl « von Walddorf über. Lei der Kaulsumm«
sollen S Morgen Güter inbegriffen sei«. Die Urbrrnahme de» » e-
schäst» erfolgt am I . Juni d I ». — Der Verkauf wurde durch dt«
Firma Htrschfelder, Rexingen OA. Horb vermittelt.

Ul« , ». April . Geste«» galten Tafeläpfrl per Pfund 14—SO
de»gl. anbrüch'ge IS—1» Tafelstrnen LS—SO vtrnhutzeln
» —Sk ^f, gedörrt» Zwetschgen 20- 80 Haselnüsse 40—85 H
j« da» Pfund , gewvhnltch» Walnüsse per Pfund 45—KO

»nd«it »r. Oetker'» Backpulver erhält««nwohlschmeckend»
loicht oerdonlich« »ud üußerst nahrhaft««petsen für gesund»und
kra nke Lage._

Neue Bücher, von denen man spricht:
Bänmrr , Di« sozial« Idee in den Welt-

anschnungrn de» IS. Jahrhundert » 8. —
Busse , Heilige Not . Gin Gedichtbuch 3. —
Friedlich Earl , Priur bo « Preußen»
Denkwürdigkeiten. Hr»g. von Förster. Bd. I . 18. —
Grabei « , Dir Herren der Grdr . Roman

an» dem Bergmann»lebe» 5. —
Hübner u . Mögrli » , I « steinerne» Meer.

Sammlung Großstadtgrdtcht« 4. —
Grüner , Kaspar Krumbholtz. Il TrU 5. —
Manrenbrrcher , Bon Jerusalem nach No« 5. —
Nanmaun » Dt» politische» Parteien 1. »0
Ostwalv , Di« Forderung de» Tage» ». —
Rilke , Di« Anfzetchnungrnde» Malt«

Laurid» Brigg» 8 Bde. 7. —
Rose , Di« Lik» »»» Eiche». Roman 4. kO
Gpringer , Die Aerztin im Hanse 17. —
Gtar , W, « Krauen erdulde» 1. —
Wohlbrück , Da» goldene Bett . Roma» 8. —
Zu beziehe« durch die G. W . Zaiser 'sche Bnchhdlg., Nagold.

Wer sei« « Gesundheit »« schütze» weiß , dm «ebmr statt
Bohnenkaffee « eeltg» kandierten Korn kaffee. Diese» Kaffeeersatz,
mittel gibt «in »ährkräfttgrS Getränk »»» aromatischem Wohlge¬
schmack und wird von Dr. Lahmann, Sanatorium »Weißer Hirsch-
bet Dresden, und andere« hervorragende» Arrztrn seit Jahre » »rr-
«endet und angelegentlichst empfohlen. Der Pret » ist nur 80 Psg,
per Halbpfund, aulreichend für 30—8ö Taffen. Angestcht» de» durch
de» neue» Zoll bedeutend erhöhte» Kaffeeprets« sollt« kein» Hau»,
scau , » «ntrrlaffe », Serlig » kandierte« Korn-Kaffee einmal zu »er«
suche« Proben und Ntederlagenverzetchni» erhält « an von den
Fabrikanten Emil veeligG , A.«., in Hetlbron» >./N . grati ».

Wiuk « für die Rüche. Bi» wieder der Eom» er kommt,
bilde» dt» berühmten Kaiser Ott » Dörrgrmüse in »tele« tausend
Hau»halt «n,en eine» willkommenen Ersatz für die jetzt»nerschwtng«
ltch teure», frischen Gemüse. Schneidebohne», Garolte», Leipziger
Allerlei, Irisch Stew . all» Aorten Kehl etc. rct. kosten pro Gericht
für 4—S » ersone», je »ach Gemüsesort», ea. 1b- KO Aromu
»ntz Geschmack find ganz deltcat, so daß jede Hau»fran I» it eine«
Versuch sehr befriedigt sein wird._

Witteruugrvurtzersagr. Frrttag, dru 8. April
Anfangs bewölkt, dann hell» , kein wesentlicher Ni derfchlag.
Drnck und Verla » der G. W . Zaiser 'schen Buchdruck»»«»s» « v
Zaiier ) Nagold — Für dt« Redaktion verantwortlich : K Pan»

Zucker schafft Muskelkraft . Zucker ist nicht nur rin Ge«
«nßmttlrl , sondern auch besonder» eia hervorragende» Nahrung- »
und Krüftigu - g- mittel Eine vielseitta« Verwendung findet er in
Dr Oetker' » Rezepten sür Küche und Hau». Nach dies«» Rezepte»

Stadtgemeinde Nagold.

Die Lüi ' gei ' - I ^ eis - Verlosung
wird am

Freitag de« 8 . April d. Is ., von nachmittags1 Uhr ab
in alphabetischer Reihenfolge ans dem Rathaus« stattfinden.

Stadtgemeiude Nagold.

vom abgelaufenen Hiebsjahr.
I . am Montag de« 11. April
i« Distrikt Killtzerg Abteilungen Burkschliglr, Htkteuwiesruhaug,
Bmnueuhäule, Dachldauhaug nutz Katzeusteigrdrne« it sehr günstige»
Abfuhr kilS asf der Killbergstraße, teils auf der Nagslr-HaiterbachrrLolstraße:

1. Veigholz-Nasmmeter: 10 eichene, 60 glatt«
b«chr»e, 100 rot- uvb weißtanueue Schetter
nutz Prügtl «ad 5 ahor«e«e nutz ltudrne
Maller für Drehe».

2 »000 Lanbholz- - « eist zlattbxchru«— und 8000 Ntdelholz-Well« .
Zusammrukaust nachm. »»/. Uhr ans der Höhe der Klllbersteigk»et« « e« rtger uach tzaiterbach.

II . am Dienstag de« 12 . April

7 R«. Nadelh«lz.Prüzrl «ud 3500 Büschel wertvoll«- « eistrottanvmeS« ta»ge«,ei».
Zssawmrvknuft«ach«. 1 Uh» auf der Nagold-Herrenbrrs»Straße bet« KnrhanS» aldlnst.

I ^crcjôA.

Ealw.

Mädchen-
Gesuch.

Eis fleißiges Mädchen wird per
sofort gesucht vou

Frau Anna Sachs,
Kmdttorei.

» cs^ Mb
W-»HL«ao «

^ Oroooe j

,LI . t»NEN0
Laraut . 22. a . 23.3M1 aüt ru». Aszu-̂r; i00000

sonL«I<Ig«i» «k».»dru, U!<.Issvov
4SV00
2V0VVLvooo
2VVQ
8 »up1-OvI6 — ? tsrä --G«viunv.
i.088 S2iiI., ?L ^ .
Porto uns Disko 25 kkx., ru de-
rivdoo surek s. üsnsrslaxsutuL'

Gemeiude Säöubrouu.
«bzn - ebe« find « 000 Stück sehr fchöwe

Rottannen-Maiyen.
Waldmeister Majer.

xLAN
s - «
W«
Vst a»
» ?»»»-«« —

^ »«« « art. KarUrtrooe, Ljr »i«ko- isri.

jlftri»- mld MoiehW
empfiehlt
6 . tzV. Se»l»«r , Lnokcirlldoro!

SS ist «io BrrguSge», »tt
Thmmayr'sBack-PM«,.Vanillm-s»«»
,« btckeu. Erhälrlich tu Pak. zu 1« » P-k. SS 4. Seck-
rezept gratis. Große Backpalvrrrezkptdüchl» it 150 Rezepte« 25

Hauptdepot für Nagold und Umgebung bei:
LwWK, Koudit. ; ia Wildberg beî ck»1/ L'BGWBw.

Oberjrttiugr«.
C«. 1VS Ztr. - «misch e»

Stroh
«ad Ztr.

O e h m d,
sowie eis größeres Quant»«
Schenrenfutter

hat za »erkaufe«
Friede. Stockinger.

Sßeufo eine SS Wechk»
triichrig«

«it dem dritte» Kalb verkauft
d. Ob'gr.

DlenstiuLckebvll
lerue « all«ihr«Arbeite» (Anstand, Decke»,
«r >vieren. Reinigen, Bohnern, Waschen,
Plätten , Kochen, Frisiere», Zriteintrile«
usw ) an» de» . Katrchigmu» für daä feine
Hau»- und Stubenmädchen", 28stes Zehn¬
tausend, S5 Pf , gegenGoreinfendu», vmr
70 Psg. auf Anweisung (Nachnahme
SO Psg.) oder gebunden »o » Wk. 1,Lb
Nachnahme Mk. 1,bb) direkt vom

in Berli » Gstdeud «.
Stephrnstraßr 84 nnd von der G . M.
U» l »« i-' schr» Buchhandlung in Nagold.

«MtgeS , fieitzigeS

Mädchen
für da«er»de Arbeit

in nufere Drnckerei  auf
1. Mai gesucht.
Vertag des»Gesellschafter;



Nagold.

KmMze Mamijl.
FM Am Montag , 18 . April 1910,
^ V uachmit^ 8 Uhr

studet tu du Wirtschaft zu« „Löl

H « rpWV « r ^ « limzi ! Ui » L
Putt (8 12  der Statt" .

LageS-Orduuug:
1. BerichtL-,.. Leu gegeu»ärti§eu NaunschastSfian'o.
2. Kassenbericht.
3. Ausgabe des UeüuugSplanS pra 1910  und hie!ei iusbisondere

Beschlvßfass-rug über Abhaltung der kiszelübnuge» am
Werkkaa.

4. Sonstige».
Etwaige« aträge au» der Feuerwehr, welche zur Beratuug kowwen

soll« , find8 Lage dar de« 18. d. Mt», bet de« Kommando etuznrrtcheu.
Zahlreiche» und präzises Erscheine» wird erwartet.
»ru 6. «pril 1910.

_Aas Kommando.

Llrkus von Mini
ans de« Platze vor dem Gasth . z. „Schis s"

M elue

üsls - LröSsimsz - Vorztellvag
»m Ldsnä 8 ^1 UILr.

Sa» de» so reichhaltige« Progra»« stad besouders hervorznhebev
die « »ffrudreff»*«» de» Herru Direkt»-- Do» Mtui und kai

H gswoosv ^ Z70 ^w«u » » a. -
Lb ' Preise der Plätze : ^ WA

Na» « erterter Platz 1.30 1. Plrtz 1 3. Platz 80  ^
Gallerir 40  iZ. Die Billette find billiger zu habe» i« Vorverkauf
bei Herr» Friseur« ri»stei« : «u«« . Platz1 1. Platz 80  <
S. Platz 60  iZ , Gallerte 30  Kiuderbillette find uur au der
» assezu  haben.

E» ladet ergeSeust ei«
Air Direktion.

irisch«

Nagold.

Gemüse
für Sovfirmatto«'

fiud eiugetrsffu bei

Zugleich schöne

Steckzwiebel
»ud frische

Gier -me
zu« Eiukalbu zu« billigfien Lazek-
preik. D. OS.

Nagold.

kauu abaeieu
GntSbes. « chmid, Röteshöhe.

Bestell»««e» uim«t entgegen
Merkte z. B «»s.
Nagold.

jlchMck
«Uö « e« e

Aegypter-Zwiebel«
empfiehlt

W . Raufer,
a . alten KkrSenplatz.

^00000000800000000000^

VSK ^

per 100 Stck. .

Eine 3jShrize, zu«
erßeu Rol trächtigeI rege
hat zu verlausen.

Wer? sagt dir Exved. d. Bl.

Sorte Simbolo
„ Tadellos
„ Sereno
„ vorstenlanden
„ Rivalo
„ Lhic
„ Siene
„ Sioux
„ Sabinchen

^ 3.50
.. 4.-
.. 4.20
.. 4.50
„ 5.80„6.20
„ 6.50
. 7.40
.. 7.50

fetter Versucb bekriecii ^t siotier . u»
OOOOOOOOIOOOOOOOOOOOO

ff
IX X » I

^2

herrdästrerinnerung uni vrolirrgung.
Lei begmneuder« als»« beehre ich« ich, « einer verehrten>

Knndschalt« et«
SchneiUer - arsckfM

o iS nupfthleode Erinnerung zu bringe». Gleichzeitig
^ spreche ich himit meinen Dank au», für da» « tr bi»-
HF her entgegeugrbrachte Vertrauen, « it der höflichen HF
^ Bitte, mir dasselbe auch fernerhin zn bkwahrev und mir ihrê
Hch schätzbaren Aasträge zu,»wende». Urschließend rupfeble ich» ich dck

t« Unfertige» von Damenmänleln, Jackets«sw. Zastcheruug
bester AaSführang. » ürs sNroN.ueste wie auch Ltoffmustkr-
sa»ml»»g steht zur Lersügnng.

Nil Hochachtung
fn. Wvinslvm, roniop,

beim allen Sirchevplatz.
.  x - 8

12—15  tüchtige Schreiner
für souruierte Schlaszimmer

bei da«»r«da» ». a»1bezahUer Beschäftig»»! per sofort
Gesucht « ^ WM

kr . ervara . Möbelfabril, Frimmeru (Württ).

Nagold.
Sräe eine« fleißigen, solide«

^Lrr - AIr
als Gch«pps«arbriter.

Güterbeförderer ßZrsr.
z- 4

WdeWem
gegen Strmdenlshnsofost>ef»cht.
«rch. SchreineretG . Bubfer,

Joh b̂es: Ernst Bndser,
Mal « »h«i« .

Gchw««»i»ge» a. N ckrr.

Suche bi» Eade April einen an!
der Lehre entlassenen jungen Bäcker
grhtlsev.

Karl Ruesf . Bäcker.
Vertreter

allrrortk gesucht iür die echteZ phy»
Dauer Wäsche. N »x Ll «l X»vl»e.
WSsche.Faörik, Fr«»ks»,t «. «
Erste und Stt.ste Ftr« , der Brauch

G »sucht wirdm«ch Calw ein
jäugereS, fleißiger

Ma - chev,
sowie eine

und
HanSmädchm

»ach WUdbad «. Pforzhei« .
Arau Schoch» Euliv,

Lederstratz« 17 S.
Mitteil «u,e »dr»Sta »de»a« 1»

da» « t»dt R «,old r
E«b« tr»: Maria BarbaraL. b.Mar«

tin «aMt,» hin. b. S«pril.

Lbv »a«s» , 6. Npril 1910.

Traner - Anzeige.
Leiluehnimdes Freunden« scheu wis die

traurige Riü ilrmg, büß nnsere liebe nuverzeßliche
jTochter

Wilhelmine
Ian den Folgen einer Operationj« Aller von
>33  Jahren uusrwartet schnell uns entriss« wurde.

Die tirsSekübteu Eltern:

Job. 8eorg kruerbsevrr
mit t

Beerdtguug Freitag Kitteg3 Uhr. l
IWILWlLIlWLIMMKIM M SIM MMMMMKISIAMlLW
W Ppurt -HVvuck«» . W

Z H MM -Nskssss . K «
z Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uuS, D
! Verwandte, Freunde Md Bekannte auf M

tu da: Gasth ra z. „Hirsch" in Wart fteundlichst einzuladen. M
D Christian Luh , 1 Maria Strmpste , M
^ Gshu drS ^ Tochter LeS N

j Immanuel Latz, Bauer » Karl SLewpfir, GrmeiudrratZ
M tu Wart. 7 in Wrvdm. W
D « irchzarg 11 Mr. B

s SMSSSSS8S

! Odvr»«kv »»ck<»r5-HV»IäL«rk 8

s Wocĥ eits ^Uinlsöung . »
N Zur Frier usserer ehelichen KersMusZ Srrhreuw r n«S, 8
^ Berwsndte, Freunde nnd Bekannte svf 8

K Dienstag , den 12. April 1910 8
dsS Gasth. z. „Gchw»«r." in OSerschwandorsfrecodlichßM

W einrnladrv. W
Jakob Zeitter,

Schremer
Sohn des -s- Jekob Zeitter

L
»

Anna Walx,
Tochter des

I . <8g. Walz, Bäckers

Schreiner? k OsrrsHwandsst . 7 in Walddorf . ^
«trbilles . die? statt besondere,Ei - ladMZ extZegruuehmmzu woll n. ^

WKZV8N88WVV V888N8888Z8W
tVGGGGGTGTSS GTGGAGTGDGSG

Nngold . O

7s « r - WerricU
beginnt

Samstag üen Y. Ilprtt.
»vsitck» 8 4 l»r

in der „ LSUlsrol " . Weitere Herren Md Da « k« kbMk«
noch britretru . » chtungSvollst

»vwmIarueŜ , Tanzlehrer
>der Höheren HaudelSschsl' C rlw n. NnseuwSgesellschaft Ksnstavz.»sssssssssss Gsssooss»

Yagold.
Jur Saat  empfie - ll

ewigm u. dreiblättrigen ^
^ KLeescrmen §Z

i» befteu u»d keimfähige« Qsuolitäte«
z« äußerst bMize» Preis«»

KottLieb Schwarz.
Nskes sinU leichter ru backen

als ML» ktllgsinsiit zlandt ; >1« solltsn ässrrsgsu in keinem
Unnas ksklvn Lin dill ixss , gnts8 kvLSpt Ist lolgvv ä«8:

2ntntvn : 500 x Llsdl, 1 päokodsn vr v «elr »r '»
175 g önttkk, 75 g 2neker . 2 Lisr , 5

838löllsl voll iv »88vr.
2n1 >6rvltnn8 : Lnttsr , 2nokvr , 8ler rrsräon vor-

rüdrt, mit Nasser anä dlvdl, Ivt2tsrs8 mit ä«m Lnok-
pnlvsr 8«mi8ebt , rn vivvw Flntten l 'slAS vsrnrdsltvt.
Vvr8vldv vlrci Aat clnred8oknst«t, LN88«ro11t nnä mit
vinsm ^ slv8lu8s rn rnnäsn Lelmldon »n88S»toekvn.
Mt vlner § Ldol oävr einem N«ik«i8«v ärvekt wnn
8lviolunä »8i8S Vvrtivlnn8vn kivsin nvä bnekt »nl vinsm
gvkvttvtvn LIvod 8oLön 8«1d.
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